
Kreis Lörrach. In einem 
Schreiben an Gesundheitsmi-
nister Jens Spahn hat der süd-
badische FDP-Bundestagsab-
geordnete Christoph Hoff-
mann dieser Tage auf den un-
ausgewogenen Ausgleich zur 
Einhaltung der Sozialgaran-
tie 2021 hingewiesen. Im 
Rahmen des Versorgungsver-
besserungsgesetzes plant die 
Bundesregierung weitrei-
chende Maßnahmen zur Fi-
nanzierung des Defizits in 
Höhe von 16 Milliarden 
Euro.

„Die Pläne der Bundesre-
gierung, auf Rücklagen der 
Kassen in Höhe von acht Mil-
liarden Euro zurückzugrei-
fen, um damit Lücken zu fül-
len, können nicht unterstützt 
werden. Diese  wurden durch 
jahrelanges weitsichtiges 
und erfolgreiches Wirtschaf-
ten der Krankenkassen gebil-
det“, wird der FDP-Abgeord-
nete in dem Schreiben zitiert.

Mit einer einseitigen Belas-
tung der Beitragszahler so-
wie einem massiven Ein-
schnitt in die Finanzautono-
mie der Kassen dürften die 
durch den Staat herbeige-
führten Defizite nicht ausge-
glichen werden, erklärt Hoff-
mann weiter.  Eine Nachbes-
serung dieses Entwurfs sei 
deshalb dringend angeraten.

Defizit richtig 
ausgleichen

Kreis Lörrach. Die geplante 
Weihnachtsfeier der Regio-
nalgruppe Lörrach/Hoch-
rhein der Pro Retina Deutsch-
land findet am Montag, 7. 
Dezember, ab 18 Uhr digital 
statt. Es wird gezeigt, was die 
Gruppe in diesem Jahr alles 
unternommen hat und wel-
che Themen behandelt wur-
den, wie es in der Einladung 
des Vereins heißt. Außerdem 
soll es einen Ausblick auf das 
kommende Jahr  geben. Das 
digitale Treffen findet in 
Form einer Videokonferenz 
über „Zoom“ statt. Die Ein-
wahl ist für die Teilnehmer 
kostenlos.  Interessierte mel-
den sich bei  Anita Eckelt 
unter Tel. 07621/55 01 89 
oder per E-Mail an ani-
ta.eckelt@pro-retina.de. Der 
Einwahllink wird  zugesandt.

Eine digitale 
Weihnachtsfeier
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Kreis Lörrach. Dem Gesund-
heitsamt sind gestern laut 
Landratsamt 113 Neuinfek-
tionen gemeldet worden. Die 
Sieben-Tage-Inzidenz steigt 
leicht auf 211,3 Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwohner.

Zwei weitere Todesfälle im 
Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus wurden gemeldet. 
Es handelt sich um eine über 
70-jährige und eine über 
90-jährige Person. Insgesamt 
gibt es seit Beginn der Pande-
mie damit 79 Todesfälle.

 81 Personen mit Co-
vid-19-Infektion werden in 
Krankenhäusern innerhalb 
und außerhalb des Landkrei-
ses behandelt. Das sind 16 
Patienten mehr als am Vor-
tag. Davon werden zehn Per-
sonen intensivmedizinisch 
betreut, von denen weiterhin 
sechs beatmet werden müs-
sen.

Zwischenzeitlich wurden 
45 weitere Personen aus der 
Quarantäne entlassen. Die 
Anzahl der aktiven Fälle im 
Landkreis steigt damit auf 
694. Insgesamt haben sich  
3571 Menschen aus dem 
Landkreis mit SarsCoV-2 infi-
ziert. Die Zahl der engen 
Kontaktpersonen in Quaran-
täne liegt bei 1403.

Zwei weitere 
Corona-Tote

Die Mobilität ist ein ver-
kehrspolitischer  Schwer-
punkt und hat  Priorität im 
Landkreis Lörrach. Die 
Verwaltung sieht laut 
eigenen Angaben  in einer 
gut ausgebauten Infra-
struktur einen wichtigen 
Standortfaktor für die Re-
gion.  Ein besonderes Au-
genmerk lege man auf ein 
zukunftsorientiertes und 
umweltschonendes 
ÖPNV-Angebot, eine ver-
besserte Radinfrastruktur 
und einen guten Zustand 
der Kreisstraßen.

Kreis Lörrach (boz). In einer  
aktuellen Untersuchung des 
Baden-Württemberg-Moni-
tors der baden-württembergi-
schen Zeitungsverlage, die   
vom Institut für Demoskopie 
Allensbach durchgeführt 
wurde,  bewerten 45 Prozent 
der Umfrageteilnehmer den 
schlechten Zustand der Stra-
ßen im Land als große ver-
kehrspolitische Herausforde-
rung. 

Kreisstraßen
Der Landkreis will sich seit 
Längerem für ein gut funktio-
nierendes Straßen- und Rad-
wegenetz einsetzen. Dafür 
muss er für die Planung, den 
Bau und die Erneuerung des 
222 Kilometer langen Kreis-
straßennetzes einschließlich 
der Brücken und Stützmau-
ern Sorge tragen. 

Zuständig ist er zudem für 
den Betrieb und die Unter-
haltung der 550 Kilometer 
Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen im Kreisgebiet. Das 
Kreisstraßenprogramm 2021  
bis 2025 wurde bereits verab-
schiedet. Es sieht laut Mittei-
lung des Landratsamts Maß-
nahmen zur Erhaltung von 
Kreisstraßen, für die Sanie-
rung von Bauwerken und zur 
Verbesserung der Radinfra-
struktur vor.

Der Landkreis will jährlich 
750 000 Euro in die Sanie-
rung seiner Straßen investie-
ren. Notwendig wäre eine 
höhere Summe. Laut einem 

fachlichen Gutachten sind 28 
Prozent der Straßen, die sich 
in der Trägerschaft des Land-
kreises befinden, in einem 
sehr schlechten Zustand. 
Aufgrund der finanziellen Si-
tuation im Haushalt, bedingt 
durch die Pandemie, ist aber 
derzeit nicht mehr Geld für 
die Sanierung vorhanden.

Radwege
25 Prozent der Teilnehmer 
der Allensbach Umfrage be-
klagen sich über zu wenig 
Radwege. Der Landkreis Lör-
rach will den Radverkehr 
nachhaltig voranbringen.  

  Eine der aktuellen Maß-
nahmen ist die Radschnell-
verbindung Wiesental: 
Schopfheim und Lörrach sol-
len auf einer Länge von 17,6 
Kilometern durch den Rad-
schnellweg Wiesental (RS7) 
verbunden werden. Die Pla-
nung macht bereits große 
Fortschritte. Nachdem Bund 
und Land den Förderantrag 
für Planungsleistungen zu 
87,5 Prozent und somit 1,3 
Millionen Euro bewilligt ha-
ben, übernehmen zu glei-
chen Teilen der Landkreis 
und die Kommunen die Dif-
ferenz zu den Gesamtkosten 
von 1,5 Millionen Euro. 

Busverkehr
Als Aufgabenträger für den 
Busverkehr im Landkreis ge-
hört es zu den Hauptaufga-
ben des Landratsamtes, ge-
meinsam mit den Städten 
und Gemeinden, dem Ver-
kehrsverbund RVL und den 
Verkehrsunternehmen, den 
ÖPNV im Landkreis weiter 
zu entwickeln. 

Durch gezielte Planung und 
Organisation will der Land-
kreis sein Busliniennetz wei-
ter ausbauen, um die Nach-
frage sowohl in den verdich-
teten Gebieten am Hoch-
rhein und Markgräflerland 

als auch in den schwächer be-
siedelten Räumen entspre-
chend zu bedienen.  Dies 
scheint auch dringend nötig, 
denn 38 Prozent der Umfra-
geteilnehmer  sehen die 
schlechte Verkehrsanbin-
dung in Baden-Württemberg 
an ländliche Regionen als 
großes Problem an. 

Ab voraussichtlich Ende 
2021 wird es eine weitere Re-
giobuslinie zwischen Schopf-
heim, Wiechs, Nordschwa-
ben, Karsau und Rheinfelden 
mit kurzen Umsteigezeiten 
auf die S 6 in Schopfheim ge-
ben. 2022 folgt dann ein 
grenzüberschreitender Bus, 
der im Stundentakt Lörrach, 
Binzen, Haltingen (Umstieg 
auf die Rheintalbahn mög-
lich), Palmrain (Grenze), 
Saint-Louis Bahnhof (SNCF) 
und den EuroAirport mitei-
nander verbindet. 

Eine weitere Maßnahme ist 
die Ausstattung der Busse 
mit Heckträgern, um so Ver-
kehrsträger intermodal mitei-
nander zu verknüpfen. Als 
Versuchslinie wurde die 
7300 durch das Wiesental 
ausgewählt. Die Fahrradmit-
nahme ist auf jeder Fahrt 
zum Feldberg und in Rich-
tung Lörrach an jedem Tag 

der Woche und das ganze 
Jahr über möglich.  So kön-
nen beispielsweise Berufs-
pendler den Weg zur Arbeit 
mit dem Fahrrad und dem 
Bus verknüpfen. 

S-Bahnnetz
Die Verbesserung der Bahn-
infrastruktur im Land  ist 
auch ein dringendes Anlie-
gen von 17 Prozent der be-
fragten Bürger.  Der Zweck-
verband Regio-S-Bahn 2030 
bündelt die Interessen  im ge-
samten Landkreis.  Zentrales 
Thema  ist der zukunftsfähige 
Ausbau der Garten- und Wie-
sentalbahn. Seit der Zweck-
erweiterung 2017 beschränkt 
sich die Tätigkeit des Zweck-
verbands jedoch nicht mehr 
nur auf deren Realisierung 
als  ursprünglichen Zweck, 
sondern man setzt sich auch 
für die Verbesserung der Inf-
rastruktur und Bedienquali-
tät des trinationalen 
S-Bahn-Netzes nach Basel 
ein.  Diese Verbesserung soll 
laut  Kreisverwaltung  durch 
die Begleitung infrastruktu-
reller Maßnahmen gesche-
hen. 
u Mehr Infos zur aktuellen 

Allensbach-Umfrage siehe 
auch Seite Hintergrund

Klimafreundlich und zukunftsfähig
Verkehrspolitik | Landkreis Lörrach will sich bürgerrelevanten Problemen bei der Mobilität annehmen

Der Landkreis Lörrach will die Mobilität im Landkreis auf ein zukunftsfähiges Fundament stellen. Foto: zVg/Marcus Gloger

Kreis Lörrach. Die 50 dezent-
ralen Standorte für die Kreis-
impfzentren im Land stehen 
fest. Im Landkreis Lörrach 
soll laut Mitteilung des Lan-
dessozialministeriums im 
Freizeitcenter Impulsiv in 
Lörrach geimpft werden. Die 

Zentren sollen ihre Arbeit 
am 15. Januar  aufnehmen 
und bis Juni fortbestehen. So-
fern notwendig, wird deren 
Tätigkeit darüber hinaus 
auch verlängert werden.

Im ersten Schritt soll neben 
medizinischem und Pflege-

personal  vor allem vulnerab-
le Personengruppen geimpft 
werden, wie aus der Mittei-
lung hervorgeht. Daher wer-
den zusätzlich mobile Impf-
teams eingesetzt, die bei-
spielsweise Pflegeheime oder 
Wohneinrichtungen für Be-

hinderte sowie private Haus-
halte mit pflegebedürftigen 
Personen, die nicht hinrei-
chend mobil sind,  aufsuchen 
können.

Es ist geplant, dass die An-
meldung telefonisch über  
Tel. 116 117 erfolgt. Aller-
dings sollen in größeren 
Zentren auch telefonische 
Anmeldungen direkt  ent-
gegengenommen werden. 
Auch über eine App sollen 
Anmeldungen möglich sein. 
Die Impfzeiten sind kalen-
dertäglich, also  sieben Tage 
die Woche in zwei Schichten 
von 7 Uhr bis  21 Uhr geplant. 
Pro Standort sollen etwa 800 
Impfungen pro Tag durchge-
führt werden. 

Hausärzte impfen im Laufe 
Frühjahr/Sommer
Mittelfristig ist die Impfung 
für die Gesamtbevölkerung 
mit zunehmender Anzahl an 
verfügbarem Impfstoff im 
Laufe des Frühjahrs/Som-
mers über die Regelversor-
gung (Haus- und Facharzt-
praxen) vorgesehen.

Bis gestern  hatten die ba-

den-württembergischen Städ-
te, Gemeinden und Landkrei-
se Gelegenheit, dem Ministe-
rium für Soziales und Integ-
ration ihre Vorschläge für ge-
eignete Standorte zu melden.

 Hierzu hatten sie einen Kri-
terienkatalog erhalten, um 
die Anforderungen für eine 
geeignete Liegenschaft ein-
schätzen zu können. Die Ent-
scheidung über die Standorte 
der Kreisimpfzentren erfolg-
te in Zusammenarbeit des 
Landes mit dem Städtetag Ba-
den-Württemberg, dem 
Landkreistag Baden-Würt-
temberg und dem Gemeinde-
tag Baden-Württemberg 
unter Beteiligung der jeweili-
gen Kommunen.

In jedem Stadt- und Land-
kreis sollen größenabhängig 
ein bis zwei weitere Impf-
zentren aufgebaut werden. 
Die sechs bevölkerungs-
reichsten Stadt- und Land-
kreise erhalten zwei Standor-
te, alle anderen erhalten 
einen Standort. Der Land-
kreis Lörrach erhält dement-
sprechend nur einen Stand-
ort.

Freizeitcenter Impulsiv wird Corona-Impfzentrum
Pandemie | Impfung an rund 50 Orten im Land ab 15. Januar  / Breite Bevölkerung später beim Hausarzt

Laut einer Mitteilung der Landesregierung sollen ab 15. Januar Risikogruppen und Gesundheitsper-
sonal im Freizeitcenter Impulsiv in Lörrach geimpft werden. Foto: Archiv


